
Scholarships, eine bereichernde Erfahrung 
auf menschlicher Ebene 

Liebe Rotarierinnen, liebe Rotarier

Unser Ziel bleibt es, Ihnen die zahlreichen Dienstprojekte 

der Foundation zu präsentieren. Diesen Monat werden 

Sie durch ein Interview mit Salmaa Elshanshory, einer 

Begünstigte von unserem Distrikt 1990, mehr über die 

Global Scholarships erfahren.

Salmaa Elshansory, wer sind Sie und was machen Sie in Genf?

Ich bin eine ägyptisch-amerikanische Studentin aus Texas und habe in den USA 

studiert. Nun werde ich zwei Jahre in Genf bleiben und studieren, um einen 

-

tion und -lösung zu erhalten.

Was ist Ihre Verbindung mit dem Rotary?

Als ich nach dem Studium in Washington DC arbeitete, hat mich der Club 

Lexington Park unterstützt. Danach wurde ich gewählt, um meine Ausbildung 

mit der Unterstützung des Clubs Genève-Lac in dieser Stadt, wo sich mehrere 

-

ben mich herzlich empfangen und ich geniesse die Ausbildung und die Ent-

deckungen. Wir sind zwei Begünstigte von diesem Programm: Adam Henning 

und ich, beide Amerikaner. 

Was sind Ihre Zukunftspläne? 

Jetzt habe ich einen „Sommerjob“ im Bereich Entwicklung und humanitäre 

Massnahmen in der Flüchtlingskommission der Vereinten Nationen (UNHCR): 

Ich beschäftige mich dabei mit den Flüchtlingen aus Syrien. Ab Semesterbe-

ginn werde ich mich meiner Diplomarbeit über die Wirtschaft und Politik in 

Gaza widmen und mich dafür in den Nahen Osten begeben.

Ziel der Scholarships ist es, Studenten zu unterstützen, die im Ausland leben 

und von zwei Clubs oder zwei Distrikten gesponsert werden: ihren Distrikt und 

den Distrikt, wo sie studieren. Die Foundation unterstützt ihre Entwicklung und 

dadurch Ausbildungen in Bereichen, die den Zielen des Rotary dienen und die 

Offenheit sowie den Austausch fördern. 

DG Claudine Wyssa,  

Governor 2013-2014

Liebe Rotarierinnen, liebe 

Rotarier, jeder unter uns trägt 

dazu bei, „Rotary zu leben, 

Leben zu verändern“. Em-

pfehlen Sie Ihren Freunden und 

Kollegen Rotarier zu werden 

und unserer Organisation bei-

zutreten um in der Welt Gutes 

zu tun. Somit wird unsere 

Aktion noch stärker und der 

rotarische Geist noch breiter 

vertreten sein.

Claudine
Wyssa

Governor
2013-2014
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August 2013
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Weitere Informationen für Interes-
sierte Leuten :

http://www.rotary.org/RIdocuments/

de_pdf/fv_scholarships_de.pdf

http://www.rotary1990.ch/dis-

trict/activities/news.php?SID=e-

b8a7d795c875ba8f98cc7e05650c-

5d5&id=1452

http://www.rotary.org/RIdocuments/de_pdf/fv_scholarships_de.pdf
http://www.rotary1990.ch/district/activities/news.php?SID=eb8a7d795c875ba8f98cc7e05650c5d5&id=1452
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Camp Kaiser
Seit über 40 Jahren: eine rotarische Tradition

Das Gebirgslager Kaiser, nach Thomas, dem früh verstorbenen Sohn des 

Rotariers Willi Kaiser benannt, hat dieses Jahr zum 44. Mal im Val Ferret 

stattgefunden. Zwischen dem 6. und 20. Juli hat der RC Martigny 24 Jugendliche 

(7 Mädchen und 17 Junge zwischen 15 und 19 Jahren) aus 13 verschiedenen 

Ländern willkommen geheissen. Durch körperliche Anstrengung werden 

Solidarität und Austausch gefördert und diese wiederum führen auf natürliche 

Weise dazu, dass man sich näherkommt, einander zuhört und sich versteht. 

Somit erreichen wir ein Ziel des Rotary: Freundschaft und Frieden in unserer 

Welt verbreiten. 

Während der ersten Woche wurden die Teilnehmer ins Klettern eingeführt, 

haben Canyoning gemacht, biwakiert und einen Klettersteig erklommen. In der 

Berghütten des Schweizer Alpen-

Clubs von Saleina, Trient und Orny 

und zurück ins Basislager.

Am Familientag verfolgten mehr als 

120 Personen die Vorführungen der 

Jugendlichen. Danach gab es Aperitif 

und Suppe „du chaudron“, Raclette 

und eine ausgezeichnete Auswahl an 

Desserts. Unser Governor Claudine 

Wyssa und der PDG Pierre Graden 

waren ebenfalls anwesend. Unser 

Governor hat sogar eine Lageraktivität 

ausprobiert: die Seilrutsche!

Rot. Olivier Rapin

Neu

Auf der Website des Distrikts, Echos 

der Besuche des Governors in den 

Clubs. Drei Rubriken: Praktische 

Fragen, Generelle Themen, Er-

fahrungsaustausch. Besuchen Sie 

die Website www.rotary1990.ch und 

stellen auch Sie Ihre Fragen, per Mail 

an unser Sekretariat (claire.neyroud@

metaphores.ch).
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